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Gib dein Geld nie aus, bevor du es hast. Thomas Jefferson (1743-1826)

Zeichnungen von Jan van Wessum

«Sie sagen, Sie seien glücklich, wenn wir Ihr Buch
veröffentlichten? Das freut mich, dann können wir Ihr
Honorar reduzieren.»

r\rsn

«Gütiger Himmel, aufgrund dieses

Börsenberichtes hiess ich ihn,
zu kaufen, und nun sehe ich, dass

das eine uralte Zeitung ist.»

«Ich wünschte, ich wäre nochmals sechzig, als ich mein grosses
Bankkonto hatte.»

Ionen

Seine Steuerberater

«Nun haben wir einmal so gegessen, wie ich es auf meinen
Belegen zur Steuererklärung stets angebe.»

«Ei, ei, was sehe ich da, einen Taschendieb, der Ihnen den
Geldbeutel gestohlen hat, so dass Sie mich nicht bezahlen
können.»

sc... und höre endlich auf, das Baby <mein süsser Steuerabzug)
zu rufen!»
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